Fr. 2131. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition e 2) und aus⸗ 


— eſttage, zweimal, 
wärte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger; 


. 


Donnerſtag, 5. November. (Morgen Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Ilgen 
& Fort, H. Engler, 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


Lotterie. . 

hung am 3. November.] Es ſielen 145 Gewinne zu 

100 Kölr. auf Nr. 338 379 738 1220 1245 1440 3255 4570 
6454 6882 7098 7418 7563 7777 7998 8706 10,043 
10,765 10,802 11,297 13,214 14,867 15,576 16,804 17.220 

17,515 18,249 18,680 20.251 20,425 21,930 23,207 26,576 
26,583 26,734 27,121.27,280 27,813 28,311 28,509 28,544 
23,833 28,975 29,197 32,254 32,318 32,540 32,923 33 742 
818 33,827 34,617 34,929 35,580 36,5 er 
33,818 33,827 34, ‚929 35,580 36,647 36,920 38,142 
40,195 42,057 42,204 43,694 44, 39 44,443 44,759 46,131 
46,596 46,841 46,939 47,414 47,559 48,189 48,417 49,373 
49,746 49,948 49.998 51,189 51,727 52,796 52,917 53.663 
54,422 54,467 55,337 56,019 57,471 67,576 57,847 58,343 
58,473 58,621 59,671 62,768 62,836 62,991 63,125 63,722 
63,844 63,929 64,055 64,340 64,814 65,443 65.910 67,369 
67,641 68,740 70,005 70,129 70,761 70,864 71,212 71,916 
71,940 72,305 72,679 72,874 73,532 73,815 74,043 74,605 
74,243 74,918 75,128 75,267 79,833 81,271 84,178 81,529 
85,786 86,430 86,924 87,159 89,509 89,766 90,274 90,582 
90,863 91,108 91,252 91,931 92,212 93,411 94,027 94,290. 
1 K N 


Dent lam. i 

— (N. A. 3.) Dem bisherigen Landrath des Kreiſes 

Schweidnitz, Herrn v. Gellborn iſt, wie wir hören, der aus 
Geſundheitsrüͤckſichten erbetene Abſchied unter Verleihung des 
Characters als Geheimer Regierungerath bewilligt worden. 
Wie bekannt, unterhält die preußiſche Telegraphen⸗ 
Station auch Stationen in Hannover, Hamburg, Leipzig, 
ri M., Weimar, Gotha, Kaſſel, Wiesbaden ꝛe. 
eitens der haunoverſchen Regierung iſt die Station in Hau⸗ 
nover zum 1. Januar k. J gekündigt worden. 

T. Die Angabe des Wiener „Vaterland“, daß „der Aus⸗ 
tritt des Herzogs von Coburg-Gotha aus dem Vereine der 
Reformfürſten wahrſcheinlich jei, wird von der „Cob. Zig.“ 
für völlig unbegründet erklärt.“ 

— In Nr. 467 der „National⸗Zeitung“ vom 6. October 
1861 war eine Correſpondenz aus Liegnitz. Sie beſprach die 
Thätigkeit des Regierungs- Präſidenten Grafen v. Zedlitz⸗ 
Trüsſchler in Bezug auf die damals bevorficheuden Wahlen, 
und fagte u. A., daß derſelbe Verſammlungen zur Aufſtellung 
antiminiſterieller Candidaten veranlaßt hatte, daß er unter 
iner Autorität einen dahin zielenden Artikel durch die Zei⸗ 
agen habe ver aſſen ze. Die wegen dieſes Arti⸗ 


ie 


N fu niſſe 122 we 
mißbraucht zu haben, und 


cke der Einwirkung auf die Wahlen 
daß derſelbe hierdurch dem Haſſe 
und der Verachtung ausgejegt werde. Der Angeklagte hatte 
den Beweis der Wahrheit angetreten; nach einer Aufnahme 
des aue gedehnten Beweiſes hatte das hieſige Criminalgericht 
den Angeklagten ſchuldig erklärt und denſelben unter Annahme 
milderuder Umſtände zu einer Geldbuße von 40 Thlr. event. 
6 Wochen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung hatte der Angeklagte die Appellation eingelegt und in 
derſelben namentlich ausgeführt, daß der Beweis der Wahr⸗ 
heit als gelungen zu betrachten ſei, jo wie, daß die behaup- 
teten Thatſachen nicht geeignet ſeien, den Grafen Zedlitz dem 


fie und der Verachtung aus uſetzen. In der legten 
5 itzung des Criminalſenats des Kammergerichts begründete 
N bet Vertheidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt Böhm, dieſe 
. Appellation näher, indem er den Ausführungen der Appella⸗ 


tions⸗Rechtfertigungsſchrift noch hinzufügte, daß nameatlich 
in der gegenwärtigen Zeit doch nicht mehr behauptet werden 
könne, daß Graf Zedlitz durch die Anführungen des incrimi⸗ 
nirten Artikels dem Haſſe und der Verachtung ausgeſetzt werde, 
denn das ihm vorgeworfene Verfahren entſpreche vollkommen 
den gegenwärtigen miniſteriellen Anſchauungen. Das Kam⸗ 
mergericht erkannte nach längerer Berathung auf Abänderung 
des erſten Erkenntniſſes und Freiſprechung des Augeklagten. 
So viel man aus der Begründung dieſes Erkenntniſſes durch 
den Vorſitenden Geheimen Juſtezrath Nicolovius verſtehen 
Aonnte, hot der Gerichtshof angenommen, daß die dem Gra⸗ 
fen Zedlitz vorgeworfenen Handlungen nicht geeignet ſcien, 
. dem Sof und > cr u 
Slogau, 2. November. chl. Z.) In der Sitzung 
1 desc wtverordneten wurde mit allen gegen eine Stimue 
Comm 1 k. Regierung: in Liegnitz zu erſuchen, einen 
0 — beg derber zu ſenden, um die Prüfung der Rech⸗ 
1 erdneten-E agiſtrats vorzunehmen, zu welcher das Stadt⸗ 
8 Dere iſtrat bi ollegium ſich außer Stand geſetzt ſieht, da der 
2 Magst. Kreie nöthigen Acten vorzulegen ſich weigert. 
r N chtsfall — wird aus der Provinz Sachſen fol⸗ 
ender Rechtsſal gemeldel: „Vor einigen Monaten heirathete ein 
ude ein Chriſtenmädchen nachdem daſſelbe wenige Tage zuvor in 
aller Form zum e deln a ie Beat dal 
aber Ze Du 0 0 Jahres außerehelich geboren und 
au per Gheihießung FW 
e de ae e ja Ne 
Na . ebr di 
Bekhnelsinn De rrebtieb aus leiblichen Griinden) pie Bu wit Mies 
. Senden Waſſer geben. Darauf erkannte der Mann daſſelbe als das 
23 . au, legitimirte es durch die nachfolgende Ehe und gab die 
2 na 2 ig 55 e Ba zu erziehen 
bea e. er Fall iſt zur rden gekommen 
und — * Wees zunächſt das Vormundſchaftsgericht — Ein⸗ 
ſchreiten veraulaßt. Daffelbe ift der Auſicht, daß weder die Eltern, 
noch) der betreffende Rabbiner befugt geweſen ſeien, das Kind, nach⸗ 
dem es einmal die evangeliſche Taufe empfangen, vor zurülckgeleg⸗ 
tem 14. Lebensjahre (und auch dann nicht ohne deſſen ausdrückliche 
iſtimmung) zu einer andern Religion bertreten zu laſſen, erachtet 
deßhalb die zu dieſem Ende vorgenommenen Ceremonien für null 
und nichtig und das Kind als nach wie vor der evangeliſchen Kirch 


. 


an gehörig, und hat weiter, mit Rückſicht darauf, daß die Eltern 
durch die Geſtattung dieſer Ceremonien, bezüglich durch die abge⸗ 
gebene Erklärung, das Kind im Judenthum erziehen zu wollen, ihre 
Befugniſſe Überſchritten haben, deu Beſchluß gefaßt, die väterliche 
Gewalt des Vaters einzuſchränken, dem Kinde einen Curator zu ftel- 
len und durch dieſen die chriſtliche Erziehung des Kindes bis 
zum zurückgelegten 14. Lebensjahre leiten und überwachen zu laſſen. 
Nachdem das Vormundſchaftsgericht ſeine nächſten Pflichten erfüllt 
hat, wird wohl der Fall vor das Forum des Strafrichters gelangen, 
um darllber zu befinden, in wie weit der betreffende jüdiſche Cultus⸗ 
diener ſich durch feine Mitwirkung einer ſtrafbaren Handlung ſchul⸗ 
dig gemacht hat. Die Entſcheidung ſcheint nach dem Wortlaute der 
Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts nicht unbegründet. Nach 
$ 78 II. 2 haben die Eltern zu beſtimmen, zu welcher Religion ihr 
Kind erzogen werden ſoll, nach $ 63 ibid. wird indeſſen angenom⸗ 
men werden müſſen, daß vor zurückgelegtem 14. Lebensjahre eine 
Abänderung der getroffenen Beſtimmungen unzulä fig iſt. Uns iſt 
indeſſen nie ein Fall bekanut geworden, in welchem jüdifche Eltern 
gehindert worden wären, ihre bereits zum Judenthum beſtimmten 
Kinder noch vor Beendigung des 14. Lebensjahres taufen zu laſſen. 
Frarkreich. 

Paris, 1. November. Das „Memorial diplomatique“ 
giebt vom öſterreichiſchen Standpunkte aus eine Darftellang 
über Englands jüngſtes Auftreten in der polniſchen Frage, in 
welcher es heißt: „Als der öſterreichiſche Gegen-Vorſchlag 
nach London gelangte, waren die meiſten Mitglieder des 
Miaiſteriums, Earl Ruſſell ausgenommen, abweſend, wie 
das häufig vorkommt, wenn das Parlament geſchloſſen iſt. 
Der edle Lord, einzig von dem Gedanken erfüllt, die parla⸗ 
mentariſche Oppoſition durch ein augenfälliges, aber nicht 
wirklich nachhaltiges Ölanzinandver zu entwaffnen, nahm, 
ohne weiter ſeine Collegen im Cabinet zu befragen, es auf 
ſich, eine die von ihm beim Banket zu Blairgowrie gehaltene 
Rede reproducirende Depeſche nach Petersburg abzufertigen. 
Lord Palmerſton, davon in Kenntniß geſetzt, berief alsbald 
einen Miniſterrath, um Ruſſell's Depeſche auf ihrer Reiſe zur 
zuſſiſchen Hauptſtadt feſtzuhalten. Sämmtliche Collegen des 
Staatsſceretärs für die auswärtigen Angelegenheiten er 
klärten ſich dafür, daß die Note ſchkechtervings aufgehalten 
werde. Wenn fie auch zugaben, daß Earl Ruſſell als Par⸗ 
laments⸗ Mitglied in den Meetings und Bankets feine per⸗ 
ſöulichen Anſichten über den Gang der öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten nach freiem Belieben ausſprechen dürfe, ſo beſtritten 
fie ihm doch die eee Banner ine 

c erung in niwortlichkeit zu verwickeln, 
er mit ven and en Niles bes rege Deräber Kart 

zu hab Kurz, Earl Ruſſell mußte 

den, ſeine Depeſche vom 10. October als null und nichtig zu 
betrachten.“ Wenn dies ſich fo verhält, jo hat Lord Pal⸗ 
merſton an Lord Ruſſell eine erzötzliche Rache genommen für 
die Depeſche, in welcher dieſer im Auftrage der Königin ihm 
einmal die Leviten las über fein eizenmächtiges Auftreten. 
Er hätte ihm füglich die Copie von dieſer Depeſche über⸗ 
machen können. Uebrigens ſucht das Memorial die Sache 
fo derzuſtelleu, daß es Lord Ruſſell nur darum zu thun ſei, 
des Parlaments wegen den Schein zu retten, als ob England 
etwas Eruftliches für Polen hätte thun wollen, aber durch 
Frankreich daran gehindert worden ſei. 


—— — ’.3ꝛ 


Danzig, den 5. November. 

»[Schwurgerichts⸗Berhandlung am 3. November! 
Am 10. Juli c. wurden aus dem Eiskeller des Gutsbeſitzers Her 
welke auf Leßnan mittelſt Einbruchs und Einſteigens diverſe Eß⸗ 
waaren: Eier, Brod, Butter, eine abgebratene Schöpſenkeule ꝛc. ges 
ſtohlen. Bei dem Arbeiter Jacob Wroſch in Leßnau, der der That 
verdächtig, wurde Hausſuchung gehalten und Butler und Brod ge⸗ 
funden, welches letztere Herr Hewelke auf das Beſtimmteſte als das 
ſeinige recognoseirke. Wroſch leugnete. Die Geſchworenen ſprachen 
das Schuldig aus. Der Gerichtshof erkannte wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle 2 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche 

Dauer. i 
„In Leipzig hat der Fabrikant Herr Auton Elb aus einer 
Quantität auf dem Schlachtfelde aufgefundener Kanonenkugeln ver⸗ 
ſchiedene Erinnerungszeichen anfertigen laſſen, in Form einer Me⸗ 
daille, einer Nachbildung des eiſernen Kreuzes, einer Vorſtecknadel, 
Uhrkette u. A. Die Gezenſtände find auf's Sauberſte modellirt und 
gegoſſen und die erhöhten Inſchriften glänzend polirt. Von den 
eiſernen Kreuzen ſind auch Exemplare zu haben, die im untern Hen⸗ 
kel eine mikröskopiſche Photographie von Blücher u. a. berühmter 
Perſönlichkeiten jener glorreichen Zeit enthalten. Die Preiſe ſind 
ie Gegenſtände durch alle Buchhandlungen 


955 iche geſtellt und die 

zu beziehen. 

Bromberg, 3. Nov. (Patr. Z.) Die Bergbau-⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft Weichſelthal hat in der in voriger Woche hierſelbſt 
ſtattgehabten Generalverſammlung ſämmtliche Braunkohlen⸗ 
gruben an der Weichſel bei Gondecz und auf der Boln. Croner 
Chauſſce bei Stopka nebſt den darauf befindlichen Gebäuden, 
Plätzen, Maſchigen und Betriebs gegenſtänden aller Art dem 
Königlichen Oberamtmann Heren Weidner in Berlin zu dem 
Preiſe von ca. 62,000 Thlen., dem höchſten Angebote, käuflich 
überloſſen Es ſoll ſich indeß, wie ich höre, die Geſellſchaft 
in dem Contracte das Nückkaufs recht vorbehalten haben. Ge⸗ 
toftet hat das vor ca. 8-9 Jahren begonnene Unternehmen 
bis letzt, wie verlautet, im Ganzen etwas über 400,000 Thlr.; 
es find demnach die Opfer, welche die Geſellſchaft durch ihre 
Aetienzeichnungen gebracht, nicht unerheblich. Die Haupt 
ſache für die Conſumenten der Stadt und Umgegend bleibt 
indeß die, daß der Betrieb der Bergwerke und iusbeſondere 
der dei Stopka gelegenen Gruben, fortgeſetzt und das Brenn, 
material der Braunkohle (vorläufig als Stückkohle) beſtändig 
zu beziehen fein wird. Was die Preßkohle anbelangt, jo will 
man in Stopka ftatt der einfachen eine doppelte Preßmaſchine 
aufſtellen. NEE STE RER 


e 


ſich beſchei⸗ 
April 14% Br. 14 Gd. 


1863. 


in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
Neumann Hartmanns Buchholg. 


Vermiſchtes. 

[Zur Asronautik.] Die Luftſchifffahrt kommt durch 
die Expeditionen Nadars ſehr in Mode, und man hört 
von vielfachen Vorbereitungen, um bald auf dieſe, bald auf 
jene Manier über dem Erbboden hinzuſchweben. Die Gebrü⸗ 
der Godard laſſen bekanntlich einen doppelt fo großen Bal⸗ 
lon als der Géant bauen. Außerdem ſollen Verſuche mit ei⸗ 
nem kupfernen Ballon angeſtellt werden. Die erſte Idee zu 
einem derartigen Ballon, deſſen metalliſche Hülle das Ent⸗ 
weichen des Gaſes verhindern würde, ſoll 1760 von Lant 
ausgegangen und 1784 von Guyten de Morveau wieder auf⸗ 


genommen worden fein. Später, 1844, ließ Marey-Donge, 


der Enkel des berühmten Monge, einen Ballon aus Kupfer 
blech anfertigen, das die Dicke eines Achtelmillimeters hatte. 
Arago intereffirte ſich lebhaft für die Sache, doch kam fie 
nicht zur Ausführung. Der Ballon von Murey⸗Monge hatte 
10 Meter im Durch neſſer, wog 400 Kilogramme und konnte 
50 Kilogramme Waſſerſtoffgas aufnehmen. Man glaubt, den⸗ 
ſelben durch einen Verbindungsdraht mit der Erde zu einem 
Ableiter der atmoſphäriſchen Electricität machen und ſomit 
hauptſächlich manchem verderblichen Hagelwetter vorbeugen 
zu können. In dem „Mémorial de Lille“ meldet ſich nun ein 
Herr Alexander Baltier, ehemaliger Stabscapitain und gegen? 
wärtig, gleich Nadar, Photograph, mit einem neuen asro⸗ 
nautiſchen Project. Er will ſich mit einem gewöhnlichen Bal⸗ 
lon 1000 Meter hoch in die Luft erheben und dann, auf ein 
gegebenes Zeichen, ſich von dieſer Höhe herabfallen laſſen. 
Verwittelſt einer von ihm erfundenen Vorrichtung wird er, 
gleichviel wo, ſo ſanft als nur möglich herabkommen, und 
mit der Cigarre im Munde wie aus einem Wagen auf den 
Boden ausfleigen. Die Vorrichtung, deren ſich Here Valtier 


bedient, und die weder einem Fallſchirm noch irgend einen 


andern bekannten Apparate dieſer Art gleicht, fol etwa 3000 


Francs koſten, deren Erſaz im Falle einer glücklichen Ep 


rimeutation der Erfinder verlangt. - 


? Productenmarkt. 


Poſen, 3. November. Roggen matt, gek. 150 W., 


ein abgel. Kündigungsſchein mit 29 ½ bez., Her Novbr. 29% N 


Be., ½ Gd., Nov. ⸗ Dec. 29% Br., % Gd., Dee. ⸗Jan, 
30% Br., % Gd., Ian.» Febr. 31 Br., 30% OGd., Febr. 
März 31% Br. u. Gd., Frühiahr 324% Br., 32% Gd. 
Spiritus wenig verändert, gek. 8 mit 

Nov. 13%, bez., Decbr. 13% bez. 
Gb., Februar 13% Br., % Gd., 


‚ Januar 13% Br., 4 
März 14 Br., 13% Go., 


a Eiſen⸗ Bericht, FE 75 

Berlin, 31. October. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Umſage 

nahmen an Lebhaftigkeit nur unbedeutend zu, doch wird die 
fortdauernd feſte Stimmung. aller Artikel wiederholt documen⸗ 

tirt. Rohtiſen, Schottiſches wird aus Glasgow 1s 9 Ton 
höher gemeldet und lautet die letzte Notirung für Warrants 
618 6d Her Ton. Der Abzug blieb lebhaft. Schottiſches, 
gute Brände 51 , Engliſches 45 , Schleſiſches Holz⸗ 
kohlen 48 „ ab Eiſenbahaſtation in Oberſchleſien, ſchleſi⸗ 
ſches Coaks⸗ 39 Yu & (K. loco Ofen. Stabeiſen; gewalzt 

3% —4 Ag, geſchmiedet 4% — 5 Kg., Staffordſhire 5% 
BG de CR. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen 

nach Qualilät 1½ — 1% Ag, zu Bauzwecken 2 — 3% 


Re. 

5 Re. 15 Gr, gewöhnliche Marken 53 11% u K. 
Kaſſa bei Poſten von 500 . — Für Blei „ 
Frage und dürften Preiſe in kurzer Zeit nicht unerheblich an⸗ 
ziehen. Im Detail 7 ., in Partien 6% Ag, Spani⸗ 
ſches Rein u. Co. 8 zer k. in Partien käuflich. — 
Von Zinn wurden im Conſum einige Partien umgeſetzt. 
Barca» 43 %, Engliſches Lammzinn 40 3g 5 Sr 
In Kupfer wird nach den Auſichten auswärtiger Märkte eine 
weitere Preisſteigerung erwartet. Das Geſchäft litt darunter, 
da unſere Conſumenten noch größtentgeils Vorräthe haben. 
Paſchkow 43. % gefordert, Demidoff 36 „N, Advivaberg 34 
., Mansfelder raffinirt 34 , Burra⸗Burra 33% , 
Engliſche Sorten 32 — 32 ½ Ag yar C., im Detail durch⸗ 
ſchuittlich 1 . Jar (K. höher. — Kohlen waren nur zu hö⸗ 


d Laſt in Ladungen. — Eugliſcher Schmelz⸗Coake 18 
& Yır Laſt. — 
Tonne käuflich. 


Schiffs⸗Nachrichten. a 
Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 31. Oct.: War 
grien, Lafrenz. Fl Be, 


Famtlien + Machrichten. 
Verlobungen: Frl. Ditile Buſching mit Herrn Guts⸗ 
beſ. Wilhelm Brachvo gel (Jelittken⸗Jeßiorkeg). 
Trauungen: Herr Adolph Lindemann mit Frl. Erne⸗ 
ſtine Müller, Herr Heinrich Michaelſon mit Frl. Anna Mir 
chaelſon (Rönigsberg). . i 
Geburten: Ein Sohn: Herrn N. Pohlmann (Nö⸗ 
nigsberg). — Eine Tochter: Herrn W. Sackſen (Gr. Kara 
ſchau); Herrn F. Waechter (Nodmanshöfen). 
Todesfälle: Herr Skadtrath. a D. Heinrich Wilhelm 


ftaedt, Fr. Albertine Grunowski geb. Mauritz, Fr. Caroline 
Stecher geb. Streckert (Königsberg). — 8 2 


5 —o —— 
ER Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
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beren Preiſen zu acquiriren, da die Flußfrachten neuerdings 
ſtiegen. Grubenkohlen 22 — 23 , Nußkohlen 21% ; 


Yar Cr. — Zink blieb leblos. 49 Breslau W. II. Marke 


Holzlohlen in Ladungen & 20 Zu r 


Arendt, die verw. Fr. Major v. Wroblewska geb. d. Schaff: 


_ 
Bekanntmachung. 

Bufelge Verfügung vom 3. November 1863 
ift an demſelben Tage in unſer Handels⸗Pro⸗ 
kuren-Reaiſter unter No. 110 eingetragen, da 
der Kaufmann Itzig Moſes Goldſtein zu 
Danzig als Eigentümer der daſelbſt unter der 


uma: 

Itzig Geldſtein 5 
deſtehende Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 162) den Kaufleuten 


ri : 
5 | Goldſtein zu Danzig, 


Mo 

ulıu f 
in der Art Collectiv⸗Procura ertheill bat, daß 
die Procuriſten nur gemeinſchaftlich oder doch 
mindeſtens zu zweien vereint die Firma zu 


zeichnen haben. den 3. November 1863. 


Danzig, 63. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
ufolge der Verfügung vom 23. d. M. iſt 
in das bier geführte Firmenre iſter eingetragen, 
daß der Kufmann und Schiffsrheder Johann 
Carl Kardinal in Dt. Gplau ein Handels⸗ 
geihäft unter der Firma: 


J. C. Kardinal 
betreibt. 16531] 
Roſenberg, i. Pr., den 31. Oct,. 1863. 


Königl. Kreis Gericht, 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 14. d. M. iſt 
in das hier geführte Firmel register eingetragen, 
daß der Kaufmann Emil Barth in Biſchofs⸗ 
werder ein Handelsgeſchäft unter der Firma: 


E. Barth 
betreibt. [6630] 


Roſenberg i. Pr., den 17. Oct. 1863 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


theilung. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 3. November 
1863 iſt an demſelben Tage in das dieſſeilige 
Handels⸗Firmen⸗Regiſter unter Col. 6 einge⸗ 
tragen, daß die von dem Kaufmann Johann 
Julius Theodor Foß zu Danzig geführte Firma 


Theodor Foß 
erloſchen iſt. 


Danzig, den 3. November 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. 


Auction 
mit havarirtem Weizen und Roggen. 
Donnerſtag, den 5. November 1863, 
Nachmittags 3 Uhr, ivercen die unterzeich⸗ 
neten Matler im Speicher „das den ee 
Kreuz“ in öffentlicher Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
circa 14 Laſt durch Weichſelwaſſer beſchuͤ⸗ 
digten Roggen, . 
circa + Laſt eben ſolchen Weizen. 
vi ee Partien find —— mit dem Kahn 
des er Krupp ar gekommen. 
166224 Motfenburg. Eabwig⸗ 


C. Hess, 


Breitgaſſe 93, 

empfehlt fein. Lager aller Sorten Jagd: und 
Verynügungswafien, doppelte und einſache Ge⸗ 
wehr⸗Syſteme, Lefaucheuk Buchſen mit Guß⸗ 
ablläufen, Büchsflinten, Touſſaint⸗ und Flobert⸗ 

üben, Piſtolen. Terzerole, Revolver in allen 
Syſtemen, engliſch Pulver und Beeſſhrot, 

undbütchen aller Gattungen, Jagd⸗Utenſtlien 
n den neueſten Genres und zu billizſten Preiſen. 
Neubeſtellungen und Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. 16613 


R. F. Daubig ' ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
ate N. F. Daubitz in Berlin, 


(625 


[6625] 


. Charlottenftr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autoriſirten Niederlage bei ; [1314] 
Friedrich Walter in Danzig, 

Hundegaſſe 96. 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolf in Neuſahrwaſſer, 
Leuis Neuenborn in Aaliſch 


bei Derent, 
Hildebrand in Suckau, 
J. W. Frost in Mee. 


Vortheilhafte Gutskäufe. 


ante — — Oſt⸗, ‚Beipreugen 
mmern e 2 
aut nur Selbftläuiern nach en, weiſet zum An 


Th. Kleemann in Danzig, 
16028] Breitgafie No. 62. 


in Grundſtück in der breiten Straße zu 

Marienwerder, dem belebteſten Theile der 

Stadt, in welchem etwa 20 Jahre lang ein 

kaufmänniſ nes Geſchäft mit gutem Erfolge be: 

trieben worden iſt, ſteht vom 11. Mai 1864 ab 

1 verkaufen oder zu vermiethen. Nah. unter 
o. 6615 durch die Exped. dieſer Ztg. 


Musihup- Porzellan in Kaffee⸗ 
A Thee⸗, Si % Waſch a em. 
püehlt u Gun Auswahl 5 
ganz billig wurdägeeh g ſchäiate ch 


r 7. : 9 7 TBB 
öſ. Goldfiſche, d Ar 

ane „Schwäne, Where beg, le 
W. Sani o. 


en ſpector findet ſofort ein Unter⸗ 
i e 
1 8 Vankau bei Danzig. 16624) 


kommen 


n 
à Stück mit 
Gebr. Anweiſung 
3 Sgr. 

* N NN 


Danzig bei Albert Neumann, &usermatt 33 u. in Pr. Stargardt sei Joh. Theod Küpke Ww. 
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Neue Lotterie⸗Antheile zurf129. Preuß. Lotterie, 


von jetzt 1 kurze 


1 


eit, (ſpäter theurer): 
. 5 28 


4 1 16 32 /s 
3 Thlr. 20 Sgr., 1 Thlr.25 Sgr., 277, Sgr., 14 Sgr., 7 Sgr., 3½ Sgr 


im Lotter ie-Antheil⸗Comtoir von 


Kleine Preiſe, großer Umſatz! 
Die beſten Bücher! neu! 
zu Concurrenz -Spottpreifen ! 

Galerie der Welt, oder: Neues Buch 
der Natur. 622 Seiten ſtark, mit 68 faub. 
color. Ku piern. Ladpr. 4 %g, nur 45 Sgr. Fly⸗ 

are Carléns Romane in 40 Bon., 5 Thlr. 
ugend⸗ Album auf 1862 mit feinen Stahl: 
ichen, ſauber gebdn., nur 75 Sgr. Salz⸗ 
manus ſämmtl. Volks und Jugendſchriſten, 
12 Boe. Claſſ.⸗Format. neueſte Aufl, nur 1 


Tblr. 111111 a3 iluſtrirte Buch der Na⸗ 


tur von Roßmäßler, Brehm, Bromme zc., mit 
15 Sgr. Materiſche 


vielen Illuſtrotionen, 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, mit 750 Sei⸗ 
ten Text mit 5) ſaub. color. Kpfen., 1863, 
Prachibd. 45 Sgr. Illuſtrirte Zeitung, Folio, 
mit tauſenden Juuur., pr. Band 26 Sgr. 
Eug. Sues Romane, 40 Bde., 4 Thlr. 28 
Sur. Deut chlands Sbft- und Beerenfrüchte, 
4., Prachtwerk, mit 400 ſauber color. Kupfern, 
4 Sgr. Hackländer, Novellen, 3 Boe, 12 
Sgr. Der illuſtrirte Hausfreund, von Gerſt⸗ 
acker Brehm ꝛc., 3 Bde., Octav, mit vielen 
Illuſtrat., 1863, nur 18 Sgr. Deutſchlands 
Dichterhalle. Das Schönſte ꝛc. 56 Seiten, 
162, Lide preis 14 Thlr., nur 12 Sgr. KL. 
Mühlbachs Romane, 19 Bde., vollſtändig, 3 
Tour. Simrock, der große deulſche Volks lie⸗ 
derſchatz. 3 Bücher, 23 Sgr. ide. Schmidt, 
roßes deutſches Wörterbuch, 800 Seiten, 223 
ar. Dr. Morel, das Geheimniß der 
Zeugung, | Thlr. Gothes Netueke Fuchs, 
die große Quari⸗Pracht⸗Ausgabe m. den prachtv. 
Werle, 3 le wid; Schillers Gabin 
5 „Ir, Cott'ſche Prachtausg., mit Stahlſt. 
3% Thlr. Iſchokkes Werte, neueite Ausgabe, 
17. Bde., 5 Thlr. J. H. Voß Werke (auch 
Louiſe), ſchöne Oetabausgabe, 4 Boe., 25 Sur. 
Kotzebues Theater, 36 Bde, 4 Thlr. Illu⸗ 
ſtrirte Geographie nebſt vollit. Atlas von 50 
ſaub. color. Karten, Folio, 68 Sgr. Caſauo⸗ 
vas Denkwürdigteiten, beſte vollſt. deutſche 
Ausg., 24 Bde, 12 Thlr. Wilhelmi, die Ly⸗ 
rik der Deutſchen in ihren vollendeten Schoͤp⸗ 
fungen, in 5 Büchern, 25 Sar K. Simrock, 
die beliebten claſſiſchen deulſchen Volksbuͤ⸗ 
cher, 40 Bde m. vielen Iluſtrationen Laden⸗ 
preis 124 Thaler, nur 33 Thir Simrock, die 
claſſiſchen deutſchen Sagen, 21 Sgr. Düſſel⸗ 
dorfer Künſtleralbum (Pracht⸗Kupferwerd) 
mit herrlichen Kunnblattern in prackt ollem 
Farbenorud, Qzarto, eleg., 52 Sgr. Meyer's 
weltberühmtes Univerfum, mit vielen prachtv. 
Etablitihen, 2Tolr Lefjings ſämmtl. Werke, 
10 Boe., 3 Thlr. 25 Sur. Münchner fliegende 
Blauer, 2 Quaribde, mit 800 der beten humo⸗ 
riſt. Bilder, 52 Sgr. Zimmermanns Uhyſik 
mit 10% Abbildungen, 24 Sir. Hogartbs 
ſämmtliche Kupfer, Folio, 23 Thlr. Memoi⸗ 
ren der Berliner Demi Monde, 6 Bde., 1 
Thlr. Chronique scandaleuse, 5 Bde, 1 Tyler. 
Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 2 
Boe., 2 Tölt. Boccaceios ecameron, 24 Sgr. 
Das neue Decameron (v. Verf. d. Gemmen) 
2 Bde., 23 Ther. Denkwürdigkeiten des Hrn. v. 
H., 2 Thlr. Julchens Eile niſſe, 2 Bde., m. — 
Kupfern (ſtatt 3 — 4 Louis'bor) nur 3 Thlr. 
Faublas Niebesabenteuer, 1 Boe, 2 Thir. 25 
Sur. Die Gebeimuifie von Berlin, 12 Boe., 
45 Sgr. Die neue Jobſiade (vorzügl. humo⸗ 
riſt. Buch) 355 Seiten m. Kpern., 12 Sar. 
Mälers populaire Aſtronomie mit vollſt. 
Himmels⸗Atlas, neue Ausg, 42 Sgr. Biblio- 
thek hiſtoriſcher Rom mne der vorzuglichuen 
deutſch. Schriſtſteller, 16 Octav⸗Bde., Ladenpreis 
22 Thlr, nur 48 3 taunt 
2 außer den bekannten werthvollen 
Gratis Zugaben, zur Deckung 55 ge⸗ 
erhält ringen Portos bei Beſtellungen 
Jeder von 5 u. 10 % noch neue Werke 
x vonGeritäder u. Mablbach gratis, 
Sigmund Simon, in Hamburg, 
[6581]. 23 grosser Burstah, 


Max Dannemann, Heil. Geiſtgaſſe 31 


— — — 
nn — — — ———ĩ—— — — 
5 55 


Nr 


zetroleum-Lampen 
empfiehlt 16539 
Alfred Schröter. 


RE 


Ze 


in meiner Negretti⸗Stammſchafe⸗ 
rei beginnt in dieſem Jahre am 11. 
November, was ich hierdurch erge⸗ 
benſt anzeige. 
Woltersdorf per Freienwalde 
in Pommern, 1863. 

16554 


Mercker. 
Eine große Partie 


ſehr billiges Ausfchuß- Porzellan 
ging ſo eben ein und emp ehle daſſelbe als be⸗ 
ſonders preiswüroig. 


H. Ed. Axt, 


[6620] Lang gaſſe 53. 
Astrach. Perl- Caviar 
empfiehlt ergebenst 
2a 2 
F. B. Gossin 
Heiligegeist- u. Kuhgassen- bcke 47. 
Nicwanttei Gefundbeits ig rien, a. mille 
von 10 bis 40 Thlr., welche auch in Proben 


a 25 Stück verahfol en, empf 
6687581 io a eapfiehlt 


3 A. Wulff, Humbegaſſe 97. 
Für Geſchlechtsleidende! 
Auf die Hellung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weſſe eingeübt 
und oſſerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhalt Patient eine Drudicprift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchoͤpfen und 
meine = *. als Speciatarzt erkennen kann. 
Unter der Adreſſe: Kir. di Centa 

in Schwäb. Hall. pn (2631| 


oder cauſt. Soda, 


Seifenſtein, zum Seife kochen, em⸗ 
pfiehlt die Droguenbandlung von 
Alfred Schröter, 


Xangenmarki 18. 


— 


Starke Flaſchen 


zu Bier, Wein, 


— 


Exped. dieſer Ztg. 


Ein noch in Condition ſtehender 
Commis (Matsrialiſt), ſucht vom 
1. k. Mts. oder zu Neujahr ein an⸗ 
deres Engagement. Gefällige Aus⸗ 
kunft ertheilt der Kaufmann 


Gustav Thiele, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. 


vr 


br. Beringers d om.⸗mediz. Kronengeiſt (Quintessenz A. Een de- Cologne) 
von hervor tagender Qualität — nicht uur als töſtliches Ried: und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrli⸗ 
ches meditamentöſes Unterſtützungsmüttel, welches die Lebensgeiſt r ermuntert und ſtärkt, a Origmalflaſche 1˙3 Sr. 
Dr. Beringers Ktäuterwurzel⸗Haaröl, = 
zuſammengeſetzt aus den bejtuerignetiten Pflanzen⸗Ingredienzien und dligen Stoffen, zur Erhaltung, Stärkung 
und Verſchönerung der Haupt: und Barthaa:e, jo wie zur Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ und Flechten⸗ 


Len 


X in einem Packet 


1 N 
RR | 


Mere t eine Schtuſſel an einem Bande bes 
feſtigt ſind Sonntag Abend verloren ge⸗ 
gangen. Wiederbringer erhält Belohnung Fiſcher⸗ 
tbor 15. : 6605 
Ein Strickzeug und 1 Peitſche iſt gefunden, 
abzuholen in der Exped. dieſer Zig. 


So eben empfing eine friſche Sendung 


Dresdener Waldſchlößchen 


und 
Culmbacher Lager-Bier. 
Alexander Schneider, 


Breitgaſſe 88. 


Mein Gomptoir befindet ſich 
gegenwärtig Hohe Lauben 16, dem 
Rathhauſe gegenüber. 

Marienburg, den 1. Novbr. 1863, 
5551 Adolph Seligsohn. 


eſucht für die dentſche Seemanusſchule 

in Hamburg ein ſolider Matroſe als 
dritter Unteroffizier (Quartiermeiſtet). Näheres 
unter franco Einſendung von Zeugniſſen an 
den Vosſtand in Hamburg. [6456] 


Eine junge Dame, katholiſch, der voln. und 
deutſchen Sprache mächtig, ſucht vom 1. 
Januar eine Stelle als Sıüge der Hausfrau od. 
als Geſellfſchafterin. Gutige Offerten nimmt die 
Exped. d. Zig. unter H. v. B, 6535 entgegen, 


En ordentlicher Servir⸗ und Billard ⸗ Kellner 
mit guten Atteſten verſehen, ſucht gleich 
oder zum 15. November eine Stelle bier oder 
auswarts. Das Nahere Altſtadt. Graben No. 21, 
4 Tr. hoch. 16619 


Ein Stud. phil. wünſcht mit Anfang Decem⸗ 

ber oder Neujahr eine Hauslehterſtelle zu 

ubernehmen. Anervietungen vermittelt die Epp. 

dieſer Zeitung sub N. A. 6157. 

(Eins an cäanoiges Mädchen, das viele Jahre in 
einer groben . conditionirt hat, 


wunſcht in eu a as 


28 


dere Stelle. Adr. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Ait terg usbeſitzer, ia ver fruchtbarſten 
und lieblichſten Gegend Weſtpreußens angeſeſ⸗ 


ung: 


ſen, ſucht eine Lebensgefährtin. Vermögen über 
500% % wird nicht beanſprucht, nur -fanfter 
Character und angenehmes Aeaßere. Unter Zus 
ſicherung der ſtrengſten Discretion werden Da⸗ 
men, die eine ſtille Päuslichkeit lieben, gebeten, 
ihre Adreſſen unter der Chiffre A. B. Z. 23 
Danzig, poste rest. abzugeben. 16557 


Heirathsgeſuch. 


„ Ein Mann, Anfang der dreißiger Jahre, 
mit gutem Einkommen, ſucht, da es ihm an 
Damenb'kanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin. Junge Damen, die hierauf 
reflecuren, belieben ihre Adreſſe unter No. 6518 
in der Exped. dieſer Ztg. abzugeben. Verſchwie⸗ 
genheit auf Ehrenwork. Photographie erwünict, 

ür den Veteranen Nahr jino ferner einge⸗ 
gangen: von T. Ag. 10 %, Y. 15 . 
im Ganzen 15 , 5 n 


No. 1043, 1064 kauft zu⸗ 
rück die Expedition. 


(Gelegenbeusgevichte aller Art fertigt 

782 Audolph Deutler. 
UAungetomment Gremde am 2 Movbr. 187 
Engliſches Haus: Corvetten⸗Capt. Henk 
a. Berlin. Gutsbeſ. Danoskt a. Libſchin. Kaufl. 
Wiens a. Berlin, Krüger a. Königsberg, Gol⸗ 
denring a. Thorn. Frau Hauptmann Mauve a. 


Danzig. 

Hotel de Berlin: Fabrikant Herrmann, 
Kaufl. Springer u Goldbaum a. Berlin, Gerdts 
a. Werningrode. Geometer Bugiſch a. Danzig. 
Horel de Thorn: Gutsbeſ. Jedi a. Coniß, 
Geſchäftsführer Steen a. Berlin. Reatier Müller 
a. Bromberg. Kaufl. Köhler a. Berlin, Märder 


a, tettin = 

Walter’ Hotel: Rittergutsbeſ. v. Doms 
browski a. Zukowten, v. Czarlinskt a. Hinlerſee. 
Gutsbeſ. Heyer a. Dreilinden. Rentier Kecker 
a. Dt. Eylau. Landwirt v. Czarlinsti a. Alt⸗ 
Butowiec, v. Donimirski a. Hinterſee. Bank 
Diätar Fischer a. Berlin. Kaufl. Vico u. Grog⸗ 
nert a. Königsberg, Ko wekt a. Elbing. Lieut. 
Schröder u. Nuterguisbe). Schmalz a. Gr. Paglau. 
Hotel zu ven drei Mohren: Riitergutsbeſ. 
Richter a. Limbach, v. Eſche a. Falkenſteia, Gröder 
v. Peterns to. Kaufl. Pirſchſeld u. Fließ a. Berlin, 
Holfmonn n. Gem. a. Elbing. 
Preußiſcher Hof: Kaufl. Blandow a. 
Warſchau, Eiſenſtädt a. Dirſchau, Felgero a. 
Bruſſel, Lowenſtein a. Kowno. 
Deutſches Paus: Prediger Findeiſen u. 
Frl. Findeiſen a, Strzelno. Gutsbeſ. Jarke a. 
Bolixen. Rentier Schmidt a. Danzig. Fabrikant 
Ahlemann a, Driejen, Kaufl. Balke a. Stettin, 
Schmidt a. Rüngenburg, 
Hotel de Stolp: Zimmermſtr. Boxſchke n. 
Bein. a. Bukaren. Kauft. Sternfeld a. Neuſtadt 
Michaelis n. Sohn a. Staniczewo, Czerlinsti 
a. Prangenau, Richter a. Görlitz 


Ktud une = 2. Kajemanı 


